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                                      Kommentar der Schriftleitung
  Editor’s Comment

auch Implantatdefekte sind deutlich seltener ge-
worden.
  Kollegen aus Essen stellen ihre Erfahrungen zur 
Behandlung von  chronischen Wunden nach Ra-
diatio  mit medizinischem Honig bei 9 Patienten 
vor. Die Wundversorgung ist eine wichtige sup-
portive Maßnahme.

  Der erste interessante Fall verdeutlicht einmal 
wieder, dass bei einer persistierenden Tuben-
belüftungsstörung im Erwachsenenalter eine 
 Raumforderung im Nasenrachen  unbedingt aus-
geschlossen werden muss!

  Eine  persistierende massive Chylusfi stel kann man 
auch perkutan transabdominell embolisieren  – 
wie und warum lesen Sie im zweiten Fall.

  Die Inzidenz von Hautkrebs steigt weiterhin in 
Deutschland   [ 2 ]  . Diese Erkrankungen können 
auch durch berufl iche Belastung mit natürlicher 
UV-Strahlung entstehen. Die Gutachten-Experten 
Brusis und Meister kommentieren die Aufnahme 
von  Plattenepithelkarzinomen oder multipler akti-
nischer Keratosen als neue Berufskrankheit  in die 
BK-Liste.

  Frischen Sie abschließend Ihr Wissen über  akus-
tisch evozierte Potenziale  als CME-Fortbildung 
auf. Es lohnt sich ergänzend dazu nochmals die-
sen Artikel zu den frühen AEPs zu lesen.

  Viel Freude beim Lesen!

  Ihr
  Professor Dr. med. O. Guntinas-Lichius

  Schriftleitung LRO
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                                              Liebe Leserinnen und Leser,

  im September-Heft geht es zunächst in der Rub-
rik „Referiert und diskutiert“ um die  Qualität von 
Hörprüfungen mit Mobiltelefon Applikationen  
(„App“). Beide Diskutanten sehen derzeit keine 
Möglichkeit für eine professionelle HNO-ärztli-
che Anwendung. Das Für und Wider einer  Mas-
toidobliteration nach Cholesteatom-Operation  
kann man lange diskutieren   [ 1 ]  . Die Diskutanten 
kommentieren eine aktuelle Arbeit über biphasi-
sche Keramik als Füllmaterial.

  In der Übersichtsarbeit werden die modernen 
Methoden zur  Begutachtung der Stimmfunktion  
vorgestellt. Auf dem Gebiet hat sich einiges getan, 
sodass die Autoren vorschlagen die Gutachten-
Kriterien und Klassifi kationen dementsprechend 
anzupassen.

  Eine Arbeitsgruppe aus Jena stellt in der ersten 
Originalarbeit fest, dass sich die  Regelmäßigkeit 
der Ruheatmung sitzender und liegender Er-
wachsener nicht unterscheidet . Dies ist eine wich-
tige Erkenntnis für die Respirations-Olfaktomet-
rie als objektive Methode zur Untersuchung des 
Riechvermögens, da bislang unklar war, in wel-
cher Körperlage die Methode am besten vorge-
nommen wird.

  Die Hannoveraner Universitäts-HNO-Klinik hat 
die  Komplikationen nach 2411 CI-Implantatio-
nen  untersucht. In den letzten 10 Jahren ist die 
Komplikationsrate auf unter 2 % gesunken und 
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